
anstand» 
Ihrer Paarzllpse beraubt 

wurden neu ich nächtlicher Weile die 
beiden 15i bezw. sjährigen To ter einer 
Familie in Schwanheim, iaingau. 
Als die Mutter die Kinder am Morgen 
merkte, sah sie zu ihrem Schrecken. daß 
denselben der prächtige Haorschniuck ob- 
geschnitten worden war. 

Eig en thlimliche Rechts- 
g r u n d sii n e existircn zum Theil 
noch in England. Dort hatte sich nen- 
lich in Liverpool ein Richter selbst zu be 
strafen, weil er sich fahrlässiger Brand- 
ftistnng schuldig gemacht. Er maß sich 
hierbei eine doppelt so hohe Strafe zu, 
als er sonst ölmlichenBrandstistern aus- 
znerlegen pflegte. 

Weil er sich darüber är- 
e r t e das; sie beim Krabbensang einen 

k« isch mit herauszog, stieß in Perth, 
Anstralicn, ein llpjähri er Junge sein 
·echsjiil)riges Schwesterrlgen in den Ha- sen. Der nennjährige Bruder wurde 
von dem rohen Patrone ntit Gewalt an 
der Rettung ded Mädchens gehindert. 
Der Mörder gestand an esichtg der klei- 
nen Leiche seine schändli eThat in aller 
Seelenrnhe ein. 

Von einem Naturmeuschen 
schreibt man aus Braunschweig: Ein 
hiesiger ·err hat sich in einem benach- 
barten äldchen mitten im Tannen- 
dirkicht eine Hütte aus Reisig und Latten 
erbaut, so daß der Wind überall unge- 
hinderten Durchng hat. Um die Hütte, 
in der ein Bett und ein Stuhl steht, 
spaziertder Herr, de sen Nahrung aus 
rohem Weizen nnd bst besteht, täglich 
in adamitischem Zustande herum. 

Ein entsehliches und dabei 
ganz eigent ümliches Unglück 
ereignete sich in revenbroich. Ein Ar- 
beiter, der mit seiner Tochter zur Arbeit 
ging, wurde samtnt dieser von dem 
herrschenden heftigen Sturm aus das 
Bahngeleise geschleudert. Beide wur- 
den von einem herannahenden Zuge er- 
saßt, das Mädchen wurde vollständig 
zerstückelt und getödtet. der Vater trug 
schwere Verletzungen davon. 

Erhabene Steuern wieder 
zu r ii ckza h len zu müssen, ist der 
Stadt Mailand vorbehalten. Dieselbe 
belegte letztes Jahr die dortigen Rad- 
sahrer tnit einer Jahressteuer von zwölf : 
Lire, welche Steuer die Regierung indesz 
nicht guthiesz. Nachdem eine seitens 
der Stadt erhobene Rekiamation resul- 
tatlos verlies, werden die etwa 2000 ein- 
geschriebenen Radsahrer die vro 1893s 
bezahlte Abgabe wieder zurückerhalten. 

T urch ein I)iegenschirmge-J 
stell getödtet wurde jüngsthin ein41 
Lssiziersbursche in Frankfurt a. O. Er 
wollte die Kellertreppe hinabsteigen, ais 
ein Dienstmädchen ein altes lRegen- 
schirmgestell aus dem steiler wag. ; 
Tiefes flog dem Burschen so ungiii - z 
lich in’s Gesicht, daß eine der Stahl- I 

strengen ihm in die Nase suhr nndiu das 
Gehirn eindrang. Der Bedauerns-’ 
wer-the starb au den Folgen dieser Ver- 
ietzung 

Für die Familien derOpser 
von TlliguessMortes wurde seiner Zeit 
eine Sammlung eingeleitet, weiche ein 
iiberraschend günstiges Re ultat ergab. 
Bei einer dieser Tage in om abgehal- 
tenen Versammlung konnten bereits 
2-t:t,2:38 rire nachgewiesen werden, wo- 
bei die Berichte von zahlreiaken Sam- 
melstelleu noch ausstauden. « rankreich 
zahlte bekanntlich eine Entschädigung 
von steiwiuo isire Au den Samm- 
lungen betheiligten sich merkwiiisdiger 
Weise mehr die Leute aus dem Mittel- 
stande als reiche Personen. 

Ein jugendlicher Gauner 
Namens Bachotoetsch ist am 19. Fe- 
bruar in Wien bei einem Einbeuchss 
diebstahl erwischt worden. Bachotvetsch 
»arbeitete« nach der Manier des Groschl, 
dessen Diebstiihle itu Sommer 1893 in 
Wien so viel von sich reden uta ten. 
Der Spihbube sührte ordentlich uch 
über »Einnahmen« und Ausgaben und 
über die Leute, bei denen er einbrach 
oder no einbrechen wollte. Wie die 
Wiener lütter mittheileu, »verdiente« 
sich V· nach seinen Auszeichnungen im 
Durchschnitt täglich zehn Guldeni 

Verheerende Bli schläge 
trasen treulich die iiirche in iisiowi , 

« Uhrien. Es wüthete ein hestiges, m t 

agelschlag verbundenes Gewitter, wo- 
ei der Bit den Kirchthurm traf, das 

Kreu wtgfchleuderte und den oberen 
Thei des Thurmes total erstortr. 
Ein weiterer Wetterstrahi sugr in die 
Kirche, ertriimmerte das ach der 
Kanzel, schleuderte ein Engelstaudbiid 
vom Ho altar mitten ans den Kirchen- 
boden. eschiidigte das Gewölbe des 

resbyteriums, verschiedene Bilder, die 
anke, besonders arg aber die Mr en- 

orgel. Aus der itirche VII-r der ich 
in die Behansuug des iars, tödtete 
dort zwei Kühe und betiiubte in der 
Küche siins Personen. 

Z einen stannibalislnns 
sühnte iiirzlich in GenlillycFranli 
reich, jener Mechaniker, welcher, wie die 
; eilnngen bereits vertrieideten, lcn Po- 
ll,eilonnnissariaie, wohin er 

» wegen 
rnnkenlieit verbracht worden war, 

einem anderen dorthin gelchafflen Zech- 
bruder, einem Belgicr, be de Ohren ab- 
bisz und die rechte Barke anfraß. Der 
nach dem Hoipitale gebrachle Belgier 
wurde dort später von dem Mechaniker 
nrn Verzeihung gebeten. Hierbei frng 
diesen der Arzt: »Wolleu Sie dem 
Art-nisten zur Wiedererlangung seiner 
Ohren verhelfen P« Kaum baue sich 
der Manniler hierzu bereit erklärt, als 

ihm der r l rasch kwei Singen Fleisch 
ans der rnnnus nlaiur L niie nnd 

diese auf die Wunden de Belgiere 
nii te. Die Oper-allen gelang voll- 
kommen, nnd der Mk handelte wird das 

Vol-ital mit einem aar neuer-Ohren 
ver ssen können. 

Usn einen »Beste n m e i st e r« 
wandte sich letzthin in Reichs-bald- 
Schlesien, ein Arbeiter, um den Die-h 
ausfindig zu machen, der ihm 40 Mark 
gestohln. Der »Hexennieifter« gab 
dem Manne die folgende Anweisung: 
»Werer Sie in einen neu ekanften 
Tokif drei Messerspitzen Saz, sowie 
dre Krnmen Brod. Jn eine Krume 
stecken Sie drei Nadeln. Diese Gegen- 
ftiinde sind in der Mitternachtöstnnde 
mit Oderwasser Ln kochen, nnd sobald 
das Wasser den -.«-iedegi·ad erreicht hat, 
stechen die Nabeln den Dieb ins Heri, 
so daß er getrieben wird, das Geld 
zurückzubringen An dem gestohlenen 
Gelde werden aber schon sechs Mart 
sehlen.« Der Arbeiter bezahlte fiir 
dieses Rezept zwei Mark nnd befolgte 
es buchftiiblich, aber der Dieb wollte 
sich nicht einstellen. Dagegen gelang es 
einem Gcndarmen, das gestohlene Gelb, 
von dem noch 37 Mark vorhanden wa- 
ren, bei dein Stiesbrnder des Bestol)- 
lcnen ausfindig zu machen. 

EinenTheaterskandal gab 
es letzter Tage in der Komischen Oper 
zu Paris. In der Oper »Mir ne« 
trat eine neue Sängerin, Fräulein Bar- 
ding, aus, als aus mehreren Logen, in 
denen der Aristokratie aiigehörige 

erreii und Damen saßen, schrille 
fiffe errönteii und saule Aepfel, Zwie- 

beln, Souesiüete, ein ausgesiopsieo Ka- 
iiinchen, ein Stocksisch nnd dergleichen 
nach der Sängerin eschleudert wurden. 
Eine Dame, Grä n V» und einige 
Herren wurden voii der Polizei ge- 
nöthi t, ihre Plätze zu verlasen. Die 
Grä n erklärte. sie habe si an der 
Sängerin rächen wollen, die ihr ihren 
Gatten abivendig i» nacht uiid sie inn- 
ihr Vermögen gebracht habe. 

Um einen Bettelschein kam 
ein Lehrer iin San Migliel-(k-.iebiete, 
Spanien, neulich beim Alkalden ein« 
Der Mann bekam 30 Anerleiiniing6- 
diplonie uiid gab als Grund fiir sein 
Gesuch an, er wolle sich durch den 
Schein in die Möglichkeit verseheii,; 
seinen lliiterhalt auf der Straße erbet- ? 

telii zu können. Das »Man riuin dei- 
Schullehrer« ist je t iii den Ppanischens 
Blättern zu einer ständigen Abtheilung s 

geworden, in der aus den verschieden-J 
iieii Orten initgetheilt wird, wie lange J 
schon die einzelnen Orte-behörden die 
Zahlung der itehrergehälier unterlassen 
haben. 

Der iiaiser hat siir die Hinter- 
bliebeiieii der aus dein Panzerschiffi 
»Braiidenburg« Beruii liielten 3()()()’ 
Mart überwiesen. Jiisgolge des Ans- 
riifs der Priniessin Heinrich find be- 
reits iiber l.-'),i)i)i) Mart eingegangen. 
Tat- Rcicheiiiaiiiieanit hat sofort nach 
dein Uniliiek den Wittiven der verun- 

gliiitteii Werstangehörigen zahlreiche Un- 

terstühuiigöbeiträge gewährt, so das; 
zeitweilig eine 9 othlage nicht besteht. 
Auch der iiöiiig von Däiieinart hat der 
Prinzessin Heinrich eine Speiide siir die 
Hinterbliebenen iibeisaiidt. 

Die Aiisteiliiiigsgefahr der 
D iphtheritis ivird durch eiiieii 
neuen Fall iii Berlin recht deutlich illu- 
firirt. Tort brachte inaii ein iii einein 
Hotel aii Tiphtherie erlrantted itinds 
nach dein itranlenhanse, wo es starb.s 
Von einer an demselben Abeiide iii dein T 

otel sich verfaniiiieliideii größeren Ge- ; 
ellfchast erkrankten ebenfalls acht Per- ; 

soneii an Tipiiilieiiiie. Ein err und 
eine Dante erlagen der Krankheit. Auch 
starb eine seit längerer Zeit in deiiiT 
Hotel ivohiiende isiräsin an Diphtheris 
na. ; 

Ihren achtsährigen Zahn-J 
er iv ü rg t e iinlängst in Berlin dies 
Frau eiiiee Fabritarbeiter6, woraus sies 
init ihrem vierjähri en Tachtercheii ans 
der Wohnung entf oh und für ihren-I 
Gatten einen Zettel init deii Worteiis 
hinterließ: »Mein lieber Mann. Tu? 
bist sent frei; ich kann die Kinder nicht » 

mehr hungern schen-« Es wird be-j 
haiiptet, das; die Mutter auch ihr siing- i 
sies Kind später erinordet nnd dann sich j 
selbst dad Leben genommen hat. 1 

E le ktrisehe Beleuchtung; 
führt Fürst Bisinarek inleineink Schlosse in Friedrichoruh ein. ill it der ; 

Ausführung der Aiila e hat er diePanp J 

burger Zweigniederla?sung. der zirinaj 
Schuckert öz Co. in 9 iirnberg betraut. I 

Zum Betriebe der Beleuchtung soll ein s 
dein Fürsten gehörigeo Sägewerk ini i 
Sachsenrvalde, welches nur einige Mi- ! 
nnteii von den zii beleuchteiiden Gess 
bäiideii entfernt liegt, Verwendung sin- i 
den« s 

Aussehen erre t die Cr-i 
fi n d u n g eineö deuts eii Uhriiiachertz 
in Goulbiii·ii, Australien. Dieselbe be« j 
steht laut einein dortigen Blatte ands 
einein Apparat, mittelst dessen maii au? aus den werihlosesieii Abstilleii no) 
Gold herausbringen lanii. Die Ma-« 
schiiie soll aiiö eiiieiii siir vollsiäiidigj 
iverthloe gehaltenen Kehrichthauseii ein i 
Qiiantuni Gold im Wertle von riiiidj 
i;-t,000 Mart gewonnen ha en. i 

Von einem furchtbarem 
Z ch ne est u r m e wurde jüngst Sizii -" 

lieu leiiugesucht. In Giarre waren die Häuser durch Ichucemassen blockirt. s 

« n Lingnagtossssliirzteu mehrere Häu· 
ser unter der Schneelast zusammen. ; 

Zalslreise Personen kamen um. An S 
vielen mitten ist die chetaiion sehr» 
geschädigt. ; 

N en c Petcolenmqnellens 
siud in der Nähe von Somerset, Eng- 
land, entdeckt worden. Man saud erst 
iu einem Brunnen Peiroleinn, woraus 
Betst-ringen vorgenommen wurden, die: 
weitere Petrolenmqnellen erschlossen. T- 
Sachversttjndige behaupten, dasz dicGes s 
gend Ueberslusz an Petroleum berge. » 

Eine Ansstellung häß- 
licher Männer birgt demnächst 
Brüssel in seinen Mauern. Derseniqe, 
welcher sich des abscheulichsten Gesichtes T 

zu ruhmen vermag, hat einen Preis zu 
erwarten. l 

Jnlands 
Die erste,ossizielle Steno- 

g raphln im Senat von New York 
wurde neulich in der Person von Fräu- 
lein Mabel Randolph angestellt. 

De r König der Zigeuner 
an der pazisischen Küste ist vor Kurzem 
gestorben. Eigentlich hiesz er Palmer, 
doch kannte man ihn fast nur unter dem 
Namen ,,Bendigo.« 

Jm Alter v o1194 Jahren 
starb nnltingst in Mahsville, Ky» 
Fräulein Penelope Pelham, deren Vater, 
Charles Pelham, Major in der Revolu- 
tionsarinee gewesen war. 

Fiinszehn Jahre Juchthans 
siir den Diebstahl von Hafer im Werthe 
von höchstens 20 lseuts bekam dieser 
Tage ein riicksälliger Dieb Namens 
Wiltiam Carroll von Dcersield, Mich» 
zudiltirt. 

Der chinesische Gesandte in 
Washington, Yang Ya, entfaltet einen 
großen Aufwand. Seine Kostiime, 
seine Equipagen und sein Haushalt 
stellen diejenigen jedes anderen Di- 
plomaten in den Schatten. 

Frau U. S. Grant hat sich 
entschlossen, ihre Memoiren über ihren 
Mann nicht zu publizirern Es soll dies 
erst nach ihrem Tode geschehen. Ber- 
schiedenen Verlegern wurde schon der 
Einblick in das Manuskript gestattet 
und einer derselben soll 850,000 dasiir 
geboten haben. 

E r tveekuiigsversammlun- 
ge n hat iinlängst ein Bollblutindianer 
ilamens Frank H. Wright in Passaie, 
N. J» abgehalten nnd eines der Resul- 
tate dieser Uebungen ist, daß 13 junge 
Leute, Herren nnd Damen ans den 
prominenten Kreisen, sich schriftlich ver- 
pflichtet haben, sich bis n ihrem Lebens- 
ende des Tan es, des artenspiels und 
des Theaterbesuchs zu enthalten. 

Durch Schreck wieder die 
Sprache erhalten hat die Frau 
eines kürzlich iu Baltimore, Md., ver- 
storbenen Bankiers. Die Frau war, 
infolge eines Bronchialleidens, seit neun 
Jahren außer Staude, ein Wort zu 
sprechen. Als sie ihren Mann, der von 
einein Schlagausall getroffen wurde, ; 

todt zur Erde sinken sah, schrie sie plötz- s lich laut aus und hat seitdem die Sprache s wieder. 
Der größte Bohrer, wel- 

cher je in der riihrigen Mannsakturstadt s 
Ansonia, Sonn-, gemacht wurde, ist« 
kürzlich in den Werkstätten von Jaines 
Swan hergestellt worden. Derselbe ist 
14 Frist lang und hat drei Zoll im 
Durchmesser. Er wurde in Ssektioueii 
von drei Fuß gemacht, nnd drei Män- 
ner arbeiteten fast drei Tage daran, iim 

ihn zu poliren. Das riesige Werkzeug 
ist zum Bohren von Brniiueiirohren 
bestimmt· 

Die Spur im Schweizerkiife 

führte treulich iu Altona, Pa» zur Ver- 
hatiiiig einer Tiebesbandr. Einbre-3 
cher hatten einein Groeersladen einen 
recht erfolgreichen Besuch abgesiattet; 
bevor sie aber wieder obiogeiu that der 
eine einen kräftigen Biß in ein Stiiek 
tiiise und wars den Rest weg. An dein 
Eindruck erkannte man, daß dem Bei- 
s;enden einer der Borderzähne fehlen 
müsse nnd schon T gs darauf hatte man 

sowohl die Einbre Jer als die gestohle- 
nen Waaren. 

Auf einen niiterirdischeii 
Fluß stieß beim Brunnengraben ein 
Fariner in Donglas Coiinth, Wash. 
In der Tiefe von etwa 76 Fuß gab es 

plötzlich beiin Harten einen hohlen Tou, 
nnd nach einigen weiteren Schlägen 
hatte man einen Zugang zu einer ge- 
räumigen Höhlung erösfnet, in welcher 
ein kräftiger Wagenan in seinem Bette 
dahiiiströmte. rie Leute wagten sich 
etwa zehn bis zwölf Fuß weit in die 
Höhlung hinein, doch scheuten sie sich, 
ihre Forschungen weiter sorteusetzein Der Fluß wurde ohne Schwier gkeit in 
deii Brunnen geleitet, so daß der Far- 
nier jetzt einen unversieglicheii frischen 
Wasservorrath hat. 

Folgende Cylinderanekdote 
erzählte iinlängst Oberst Tom Moons 
light, der neue Gesandte sltr Bolivia: 
»Nur einmal bisher habe ich einen Ch- 
liiider getragen ; das war, als ich Gou- 
verneur von Wyoming war und bei? 
irgend einer festlichen elegeiiheit präsl 
sidireu sollte. Man sagte mir, der 
Gouverneur iniisse einen Chlinder tra- s 
gen und so that ich’s. Ich war kauni 
do Yards gegangen, als ein Cowboh,i 
der gerade von der Prairie kam, mirs 
eine Kugel durch den stolzen Hut schoß. E 
Er meinte, in Cheyeiine sollte ein Mann : 
den gesunden Verstand haben, keineul Chlinder zu tragen und, meiner Tren, z 
der Mann besaß meine Syuipaihien. ! 
In Bolivia freilich werde ich wieder ; 
eine solche Röhre tragen niiissen.« ! 

Von einer seltsamen cn-E 
sionogcschichte wird ans s- and-l 
tolon, Pa» berichtet. an Jahre 1861 
ließ sich ein gewisser Hiran Feances in - 

das 19. Pennsylvania-Linsanlerieregp. 
ment anwerbcn nnd nachdem er U 

IacPre gedient, latn er siir einige Zeit 
na) seiner Oeinmlh Pughtoivn aus 
Urlaub. Als aber dieser verstrichen 
war, hatte er keine Lust, in’6 Feld 
zurückzukehren, und sein Bruder Her- i 
mann, der ilnn zinn Benoechseln iiknlich » 

sah, zog an seiner Statt die Un sann 1 

an nnd nahm dessen Plan nn Regitnent 
ein. Herinann wurde spatcr mit Ehren 
entlassen, und vor zwei Jahren wnrdc ; 
il;1n, ans eine diesbezügliche Eingabe,i 
eine Pension gewährt. Nun starb i Oikenn kürzlich nnd desgen Wittwe, k 
welche wußte, daß ilzr N ann Soldat i 

elewesem abex von em Tausch keine 
hnnng halle, machte eine Eingabe ntn s 

Witwenpensiin was den merkwürdigen 
Sachveehalt anis Licht gebracht hat. 
I- ----- » 

Die Geburt eines Kindess 
bei der Mittwinterangstellung und das 
gleich darauf fol eude Feuer haben das 

anze Yaqui-- orf in Aufregung ge- 
tacht. Obwohl das Kind frisch und s 

munter ist und die Mutter gleich nach- 
her wieder ihren häuslichen Obliegen- 
heiten nachgeheu konnte, soweit solche 
überhaupt im Dorfe vorliegen, so sehen 
die Yaquis doch in dein, was beigefal- 
len ist, ein böses Omen. Die Ya uid 
sind nämlich unendlich aberglänbisch. 
Schliigt z. B. der Blitz einmal in einen 
ihrer LtXauderpfadc in ihrer Arizona- 
Peimath so machen sie lieber siins Mei- 
en llnnveg, ehe sie den behexten Pfad 

betreten ioiirdeu. Jetzt glauben sie, 
daß ihr Dorf ans dem Aussielliiiigs- 
platze in der Gewalt eines bösenGeistes 
ist, und wollen nach Hause. Col. 
Dobs, der Unternehmer des Dorfes, 
hat seine liebe Noth init seinen Schütz- 
lin en· llnliingst lies; er einen katho- 
lis sen Priester kommen, um die ausge- 
regten Nothhiiute zu beruhigen. Die 

Paquid sind nämlich siinnntlich Katha- 
iken, welche Gestalt aber die oft nicht 

sehr einfachen Dogmen der römischen 
Kirche in dem llopse eines Yaquis an- 

nehmen, kann man sich lebhaft vor- 
stellen. 

Einen sonderbaren Krieg 
führen die Bürger von Greenwood, 
einem Orte von. 700 Einwohnern, zehn 
Meilen südlich von Judianapolis gele- 
gen. gegen eine Wirthschaft, welche von 
einem Manne Namens ’annihan ge- 
gen ihren Willen eröffnet wurde. 
Sämmtliche Geschäftsleute des Ortes 
nämlich laben ihn geboheottet, und der 
Mann anuihan kann absolut nichts 
kaufen; Brod, Milch, Fleisch, nnd was 
man sonst noch zum Leben braucht, 
kann er absolut nicht kaufen, und allem 
Anscheine nach werden die Bürger in 
diesem eigeuthiimlichen Kriege den Sieg 
davon tragen. 

Jn einem Tage 240 Krähen 
gesungen haben die zwei Brüder Glenns 
in der Nähe von Holmesburg Pa. 
Die llrähen sind auf den dort am Dela- 
ware sich hiuziehenden Wiesen sehr zahl- 
reich und werden mit großen 30 Fuß 
langen und 12 Fuß breiten Rahmen- 
netzen gefangen, welche durch eine be- 
sondere Vorrichtung iiber die unt aus- 
gestreuten Fleischloder sich sammelnden 
Bügel uiederklappeu. Die terähen wer- 
den zu 25 Cents das Paar verkauft und 
manche Fünger machen gute Geschäfte. 
So haben die oben genannten Brüder 
in der letzten Zeit un Ganzen 1500 
Stück erwischt. 

Verminderung der«Begrä,b- 
nißioscen sur die Armen ist das 

« 

iel, welches gegenwärtig der New Jorter Philanthrop kluthan Strauß 
anstrebt. Derselbe hat den Winter 
über viel für die Nothleidcnden gethan, 
indem er Kohlen nud andere nothwen- 
dige lsdebranchsartitel zum Selbftiostens 
preis lieferte. Nun will er die Leichen- 
bestatter, welche nach den von ihm ange- 
stelltenUntersuchungen gant exorbitante 
Preise verlangen nnd beispielsweise für 
ein Be riibniß, das sie selbst unt-Still 
kostet, IW berechnen, zwingen, von 

solchen Sätzen abzustehen. 
Eigenthümerin einer Loko- 

m otive ist eine Frau Anna Boristein 
iu Lindianapolis Die Maschine wurde 
von ihr in einem Prozeß, welchen sie 
gegen die Chieago und Southeasteru 
dliailroad Gesellschaft vor mehr als 
einem Jahr anstrengte und gewann, 
mit Beschlag belegt. Die Gesellschaft 
appellirte nun an das Lberbundes- 
gericht, doch dürfte, da nach dem Gesetz 
ein Appell gegen die Entscheidung eines 
niedrigeren Gerichts innerhalb eines 
Jahres cingereicht werden man, das 
Eigenthümer-echt der Frau so ziemlich 
unbestreitbar sein. 

Um eine Erbin gewiirfelt 
haben zwei Spihbnben—spdas ist wohl 
die richtige Bezeichnung in Fort 
Wahne, Jud. Ter Gewinner verstand 
es, die Neigung der jungen Dame zu 
gewinnen und die Heirath erfolgte. 
Nun scheint es, daß der sanbere Ehe- 
mann bereits in Chirago Weib nnd 
ilind hat und einen falschen Namen 
führt. Die Brüder der Betrogenen 
machen alle Austreugungen, Licht in die 
niysteriose Angelegenheit zu bringen, 
um die Schwester aus der llmgarnung 
des Abentenrers zu retten. 

Durch die List eines Hun- 
des aus roßer Gefahr errettet wurde 
eine zwöl jährige Farmerstoehter in 
Asotin Counth, Wash» Bei einer 
scharfen Bieguug des Weges war dem 
itmd plötzlich ein Bergliiwe begegnet, 
der drohend auf dasselbe zulam. Tas 
Mädchen rief ihren Hund, und das 
kluge Thier verstand es so gut, den 
Puma zu belästigen, ohne selbst den 
itlauen der Bestie zu nahe zu tomuteu, 
daß das Feind entfliehen konnte. Dann 
machte sich auch der Hund davon. s 

Dein Danienbrett wird in 
den Tenemeuthiiufcrn zur 
Zeit in vielen Stadien gehnldigt. Leute« 
die, des vergeblichen Suchenö nach Ar- 
beit niiide, die Langeweile des Znhanse- 
sitzend durch ein Spiel kiirzen wollten« 
haben bald ausgefunden, daß das Da- 
menbrettspiel eigentlid das billigfte ist, 
weil das dabei zur Anwendung koni- 
uiende Material sich iauni abnuht, nnd 

so wurde dac- Spiel nach und nach in 
jenen Sphären zur Mode. 

Das-Anerbieten, auf jeden 
D o lla r, der bis zum 1. März für 
die Armen Pittöburgö einginge, einen 
anderen dranfzulegen, ist nnleingst von 
Andrew Carus ie gemacht worden. Es s 

hat den beiann en Millionär die hübsche 
Summe von 8125,170.72 gekostet. l Weil ihr Gotte morgens· 
nicht einheizen wollte und fiel iiberdieö nicht zur Ansstellung nach 
C icago mitgenommen hatte, teilteneu- i 
li eine Frau iu Ohio den ntrag anf I 

Scheidung. - . 

O. 

Es ist mehr Anton-h in dieser Gegend des Landes eils 
von allen anderen Krankheiten zaiaminem nnd bis iii 
den le ten Jahren galt et als iinheilliiW Viele Jahre 
lang tät-ten Doktoren ihn für eine lokale Krankheit 
und schrieben lotale Heilmittel voi- iind da sie ihn init 
iitzilichck Behandlung beständig nicht kuiirten, erklärten 
sie ihn für nahenden Die Wissenschaft hat bewiesen, 
daß Rittarth eine isot-ftiiiiiionslkaiikheit iit und deßhalb 
ioiisiitutionelle Bibandlmig erfordert. Halt-i stattlich- 
ltun iabriziri ooü si. J. is li c n e F- is. o» Tom-im 
tho, ist die einzige consiitutione e Kur iui Markte. 
Sie wird innerlich in Dosen odir Waben von 10 Tropfen 
bis zi- einein Ilicciössisl voll genommen. Sie mit-it auf 
das Blut und die idileiiiii e Oberfläche dess Systems-· 
Sie bieten eiiiliiiiidekt To urk- fiik lebt-n Fall, den sie u 

lutitm verfehlt. Yaiii iskuch Citculake und Zeugnific 
kommen. Ahn-Hirn 

»K-. J. (c he n i- n G lk o» Tolcdo, O. 
M- Biiinuft von allen Anschein-h 75c. i72 

Die Miit-Winter-Ausstellunq. 
Tie niedrigen Naten der V. ci- M. nach 

Califonnen geben eine nnvergleichliche Ge- 
legenheit, das Tand des Sonnenscheins3, der 
Früchte und Blumen Fu besuchen. 

Wegen der YJkittwinter (91·position, —- Ca- 
liforntens Welkansstellnng —— verkaufen 
Agenten Rnndfah1«t:1ickets nach Sau Fran- 
cigco, Log Acigelos, San Bernardino, Sau 
Diego, etc. Fu 865.50. 

Tafel-s find gültig für die Niickfahrt bis 
30. April 1891 nnd sind sein« liberal betreffs 
»stop-overss« n. j. w. Für Wahl derNoute 
für Vin: und Hei-weg grosse Auswahl. 

Tit-H ist dass- Jalm Unlifoknken m besuchen 
und die Vnrlington kn die Not-te dafür. 

Fragt den nächst-ja Agenten wegen Einzel- 
heiten oder Ichrecdt an K. Francig, G. P. öd 

« 

T. Ase-It, Lknaha, Neb. 

Hat-ist onus-ist ganz-»Sei Mo gest-. 
Nsnil Fisr l«·1·e-«- Inmile (’»p)" tif 

nie .- nnovkns .--«Joun««. 
Thu« List-links I,in-—Ms-(-L« N(-wss«q«sr nnd Markt-l 

lcosIssirhsr isf lin- W--—l. -.X1';Ip(-rs«r 

sTOcK RAlsER8, FARMER8. 
Flut- dtsmk l3r·-(-:l(-I.—". nnd Ums-I l«-«l(-."—. 

kff stir) lutsspt sintl Hirn-« mittle 7-·-;««r1- Dz- 
«- »Um-il- »so-« iiH this print-html smrk umrinle 
Adtlnspssj 

The Drovers Journal. 
l’Nll).N' ITCU R I’Al:l)-, 
South »in-Ihm Not-. 

»Hu-. Hob Hm YUIL 

Sk:)tt-Wtct-:k-«Y. 82 « 

Wmncth 81.50 « 

M Wirnehmcn Bestellungen für diese 
Zeitung In der »Anzciger und Herold« Os- 
ftce an. 01 

»Ein vers-blies Lebenjfst eine 
W gilt-is Kinder 

Wie und wodurch Diesem Uebel sicher ab- 
geholer werten tann, zeigt tsr »Nei- 
tungs-Asttet,« ein rentiches Buch mit 
250 seiten nur Fahl-ei m naturzecteues 
Bildern auf die klarste Reise- 

Junqe Leut-, denen durch die trauri- 

Jen Folgen tek Ja eudfünden und Ge- chcechwtnmkhe temvomusiichtlicheme 
lückllcheCheunciroye Institutsver- Ifaqt ist, soll-m tie mensnnsnfreundlichen 

Anweisunan nebst unübertresstichen 
Macht«-läge tiefes alten bewährten 

»Auch-set befolgt-m und den Spruch Zwillers 
beherzigem »Dann prüft wet-v sich Iewig bindeixs ehe sie un wichngktca 
Sein-m un Leben Mun. 

L Tag Buch wird for 23 Ets. Positur-rier 
wrhl vers-mell, frei versank-L Wen-sinc: 

, I)l-·l THIde llMl.-leTl·l«l ’l’., No. 11 clustuu 1«1;«,i-«0,Ncw York, N. Y. 
L— 

IIM IMM co. Inc’p. syst-L Il,000-000· 
KEST slckm RIXOFJ lN THE W01c1.1h 

«.4 ils-Uns »Ist-sc « a siollaf kam-O« 
TMI Lin-liess solt-I Franck- Donkola Icki But- 
ten Boot deljvewd trog any-hter in the lJ.S-. on 

rote-«ipx«tcush.z10nisy Orden-, 
ot- 1«osml Nur-o tot ALTM- 

Zcenuls ewsky vm tho boots 
so il la all total its-m- tot 
O2..5(). FVn misko this book 
our-also-. there-kon- wo »Um-· 
ante- Uiojfh »W- aml »m- 

snd U any ono L- not stumm-J 
wo will refund tho money 

or its-nd anothus kmjr. Opera 
Too or cum-non Sonst-· 

wldtlm (’. 1), B, s- BE 
stmsn 1 to A and halt 

lzes. Nmsl our-siech- 
tw u·« L wu- 
« 11 ustmtecl 

Unm- 
loguo 

FRE- 

llixrcn snok co» LIMITED 
speeiuz sey-me ro Deus-tm 

Ein danlkvarkr Patient. 
Ein reicher Aar-summ- iu Rein York, der 

feinen Namen nicht genauin haben 
will, kmpupm sich als Wohl-Unter 

der leid-sucht Menschheit. 

m «111«1»« : 

(’»Ik«-11He-)·’11«(·«: 
Tu it- nur :.« n..v-«--I, mun- vnllminhiqc Ne- 

nmnH Du nlnurtrm Leim-n ciiism 1u fu«-m Arz- 
msx Wut-«- Hn J »r1--.:1(:c .I"««tlnnitct Unrat-Its W 
qluuls :«.) Im » 3 «HH--u(t«tt snn lsnnu dar-nich 
tax-»Hm 411!«;k-.H«::,m;un W .-n" nnuhc nn km- 
11ssu«« Hin Hika ins-» ii um« Wuns- zn lot-Hinsicht- 
mumt HHU iiu .1::1H:e slsunsc Unhan sinkst-n umker 

Und-nahmnqciniill 
Un s-«111!l«11t1·«1i. ’.IZ. 

NO l’-. Tini Musik tun-di :)-’-jr«.vti. Ku- tu jrrscr 
Ulpntsukk zun« H Inn-Nu Munu 111101U.1h ludj 
»Hm-»H-; I.u Hur U« -. Ahn sur Vccxnttlnnkk 
nnnTspHxsnu ,«.:;«-k.«t1«i1k.-1-1't;n««,HI-,(’1.IN1U 
sc l«-i-k..«.«-xsu«, LJ Um H. Elt» Ums Wut-L N. Y. 

THE skss »so 
Is nie sArEsT PllYs— Ins-Esdeile l l I Even WE. 

Thcko nro slnglo riet-til Aboo owns-s In »m- lot-es 
cltitss Whltsb A(-112,(M)pnira of sitt-m n day, Isiukjng 
- tust pkum ut dszsmow a year-. Wo scle Ihm-n 1»w, 
but w soll n Uns-at many pulrkk the- cltsuk profit on 

our lm11(-n’· cui-»san« aml allmähan Ihm-S It- st les-ist 
ten com-I u mit-, and on mu- m(-nn’ nnd lin)«a’ almo- 
1s- instit-i u paid XVO shall chmhlish Ihm- nturcn In 
tsmkli tsk Uns- tlfty jun-sont Miit-« of Um l’. H., nsl » 
Uon susll csnly Unt) puirii nk Ihm-is a din they wuultl 
Hirn VIII-Jst-» u zwar- U’(- should bo xr.blts tu pay a 

zwtu «llsi-l(-I«(1«sf(5.2ki u sinnst-, cis-»vor k-« per cis-n- 
n ymk on Um ltnstsnumsnh U·(- nell Um sum-L m NO 
n scharf-. This- prjms must inmsltulsly litt nun-h muss 
than ON a hinan-· No umsk lms est-r Inst-« gulkl ut 
loss- tlutn this pries-, with-h In its pur mlutu vak 
«(»1·nssi-«gable. Icusnrpumtcsik (.’npitnl Ihm-»Wo- 
Ifu have over 1,0()0 sk.«ckhol(l(sru, ansl this numlusr 
bitten-using July-. Some U tlxo principal ist«-sk- 
kmldtsrs Mc: T. S. Will-n N. Y.; l. .1.1’·-msk.l;«-t»n; 
N. A. Ums-L Jr.. Edle-su- JHL Can- «lIs-ll. cui-suqu W. M. 
Kann-u h. LMLD Koch Akk» l. l Kissh· Uhu-um« J. l««. 
Turm-r Mis. K« nun-Ung, N Y.; H. J. 1«-yn(-. lltmu 
ems-. Lust-.- Hh P. neuem-. A»-»-ss-. N. v. 

Wklto toksptospoctus si J du«-k- tbo nun-on of 
out oval-holder- otc.. os- uwz a« »in-»- xw sent-h 
mein-In- m««’ek«s sites-h ramä os- moswx www-. 
onst-r- uhe- tot oov ot moto thue-. krick-, 010 
s share-. 

saka slslck Sc. «-c..’;7--kö;3-’xsi« 
Jssms cum-A 

·- 

Straßeubahnen passiten von und zu allen 
Vahnhöfen in jeder Richtung. 

WM. KOPKB, 

Eagle House, 
Teutfches (·84asthaus, 

414 S. 14. Str» Omaha, Neb. 

MDVedingungcm 81 per Tag. ’Mahl: 
keimt 25 (5t-«.—,K«uttcrstall m Verbindung 
mit dem (I«astl)ans. EIN-U- 

Dr. D. A. Finch, 
Z trink-Arzt 

Lfficct 117 W. Tritte Straße. 

Ofsiccstundcm 
U-—12 LEornnltagT »D—5 Nachmittags 01 

J. R. ihnnmiom W..L).1homvson. 

Gebr. Thompsom 

donations-P Jlolum 
Praktiziren in allen Gerichten. 

U
I 

Grundeigcnthumggeschäfte und Collektiw 
nen eine Spezialität 

I Feld. Duehrsen S 

ZDeIItsIJIjeI SulIIIIII l 

I 310 W. 3. Straße. 

, III-« :l)llI- («II"IIschIIIIchI bIsteI Qualität. 
I NIIIIIIIchIIH IIIId aIISIväIIigeH L«ieI, die fem- 
;IIth Ir IIIII IIIId LinIöIen LIoIzüglIche Ci- 
iFarren. DlIIIIIIIIkiaIIIeL IdieIIIIIIg. 68 

Johannes crotzky, 
Maler und Dekoratcnr. 

HJMUCI in das JJIaleriach ichlagenden Ar- 
beiten, wie Tnpexieren n. f. w., gut n. billi 
genmc1)t. Besondere Aufmerksamkeit wir 
dem Malen von B n g g i e s n. K u t s ch en 

zugewandt 
Fässsp21nfträgc können in Bai·tenbach’s 

Ztore abgegeben werden. g 

; Robert shirk 
Dcutschcr Advokat 

—nnd-« 

jfriedengrichten 
lOfsiee im Seenrity Nat. Bank Gebäude. 

ikcgcttolmrger 

JMcuie n- Kalender 
jiir 1894. 

i » « 

i Icnr »z-- hentck ::(I.) LI. Lte getrage. 

HENRY GARNJ 
chutskhcr Rechtsanwalt, 

—)pmktiziriin(— 

Friedensrichtm 6ounty- und Disttiic 
i Gerichten. 
Alle Alilen von gerichtlichen T okumentm 
» 

pionipt niigqefeitigt. 
feiner im Immu- viaisr. Bank Gebäude. 

lDI-. G. P.Thee1, 
l 1317 Akch Str» vhttadetvblchvm 
I Der einzige, warst-e Speziatist in Amerika bet- heiceik 
»sam» nachdem se bst me bertlhmtesten setzte aller 
Jaattderteyl gingen. Dr. The-l Ist der etngige Arzt 
»der Welt der aue drei medizinischen Schulen (dte Alte, 
! die Neue und ote Wusertvähltey studtrte 
[ »m- ut feiner Behandlung minnt-eh Er 

heilt «5yphths, Geschan Mund- und l Zauman Flechten und guckt-Lügen dek 
; elbstbtfleckung und Fristen des Aus- 
« schtoetfeno hu vnbcusctbctcn oder unver- 
I » L heiraten-m Ausfluiie Mem-gerungenetc., 
I die noch so tusnnsnsclt find. Kommt oder 
I Ichkeibt. Syrechstundm Alles-Arno »Na It Uhr, Abends 
ist-WANT Mittwuchs um« Ennksmgo 0 bis Ioellhk 
» Abends. Sonntage u bis 12 Uhr-. 

--——-. 

Dcr einst-ge Sol-tm 
Mit dem 1S.;Zol)1«ebeillchteich 

das Kollegium litt an Entnah- 
wie ein Spei·ialiit«agte, wo i 
dmitr hslmntselt wurde Konnte 
nicht sindiieih um« Gehirn ver- 

.nim» sich. welches mich sehr 
unglücklich nimme, nlio auch 
meine Freunde. weil ich nicht 
dieselben Vemnünen minnachm 
konnte. dazu war icliauch der 
einzige Solin nnd meine 
Eltern thaten Gras-« von mir 
bossnk Mein Uniunli lva k 
eine Fabel. mein Leiden 

fetiismmmie von Selbstbe- 
Hkckung uiidgiichm L qjl e r n, 

is Knie Van Beit. nisn mirs-, nun Plisiisergifiuns. 
J ii ist iiiiiite nseitieni ist-riet nur«-. ci iiinnic tniiii nach 
P its-i «- inc Behanan J ki- Pttssssiiiieii isennvs 
ten M c i« i« n i·n· n mit-W M it e it iki u t Tini ii is er- 
tkzi ite. Lin den lieiitcn L.-:ciiei;, isi « in c n. L e n tfeiis 
lii iid, eticinen die Zttnniisisii nnd-en tin iici lot 
t:i«n Ost n i·. isicicii inn e »Hu-n iiiii cin M n ti d 
nis.i «’i e n e n. iiiii sttiitiisr L» e n i c n i.i’d un iiietsciit 
kn ist«-farbige liste tkc n, inii. iii nniis ein 
tot nie o W r n ek. Vater inin nnu nitnni inni) ,in s 
b .- i·»it n nite n ist c i· itc n Ui ei tin s. ; dien- nie-mer- 
ten nchjedniii inicii in iiislninkiein niiisiagien« ins-gen 
iiilieintintsiniiieit in inr ist-in ieine Rettung niedr- 

Tie iii e r s iu ei f l n it it iiitntite nieincni Viiiei in einer 
Niiciit meines- Hsittr. Sein Sohn inni· in.sffiiiin0s."ios 
verloren. einc iici frinite Masse visit Venierh 
NiniiNein Wut-i zittiiiigciciirh liegenitcteii wir Prof. 
Lii Vnn Jntsiiie, einen gelehrtenFranzosen, nieicited 
Linie-. es gnbe Eine-h der niiiii kniiieti liiiniiex iein 
Sinniencrioinh Vnniei, sei inst« H Jninen itnriichins 

ein«-it tiiit Quecksilber inin Pisiii. iiiiciiid ciiriri wor- 
eii, til-er ieiiteis Juni iisi ed von Neneni ausgebro- 

ch nnd niiiie iinn beinahe die Znime zerfressen. 
ruf Tinmiaitsir Hunde tuoiiien iinn die Zunge ans- 

ichiieiden, til-er dieser Am lieilte inn, ohne dieses m 
thun er iei beril nit. seicht-i und ene- 
ltch. Sein Name ie De. I. Thceh lcls 
Ilkch Simse- Philadelylzjiak Uit eunnekte inni- 

Leinett Reiten öfter beim » iifzöailspiei reichen zu 
oben nttdio bewog ich Vater, mich on iitin hattest- men. De. Theel untersuchte itnch gründlich. eben o 

meinen iicin und Blut. Er sagte: Weibe beimit 
Und du wirst geheilt werden« worauf mein Vater ek- 
wiederte: Dom-. Sie machen eins mir einen glückli- 
chen Mann und retten meine Frau vor einem trit- 

en Grabe. Ek. der suchet i e nnd edle 
net-, der o ne feines Giei en nesh heilte m , 

den einziqu ohn. «unse säumt-, nehmt m 

Warnunsund geht zu e. Amt r 
ice wird ach weiten-beschworen n New Vor « 

dem Friedensrichter E. II. L ei l n n v· 


